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Sitzungsprotokoll 

 

Tag 10. Juni 2026 Nummer 5/2026 

Ort Sitzungszimmer Beginn 19:30 Uhr 

Art öffentlich Ende 21:25 Uhr 

anwesend Ing. Johann Kraler, Vorsitzender 

Erwin Bachmann 

Mag. Thomas Egger 

Stefan Geiler, BEd 

Karin Herrnegger 

Franz Klammer 

Peter-Paul Kofler 

Wilhelm Lanser 

Mst. Johannes Steinringer 

Hans-Peter Trojer 

Michael Troyer 

Harald Walder 

entsch. 

abwesend 

Bgm. Ing. Georg Hofmann MBA 

Mst. Fabian Huber 

Schriftführer Klaus Geiler 

 

Tagesordnung 
 
 

1. Begrüßung und Feststellen der Beschlussfähigkeit 

2. Bestellung von zwei Wahlhelfern 

3. Neuwahl des Bürgermeisters 

4. Neuwahl des Bürgermeister-Stellvertreters 

5. Namhaftmachung eines weiteren Mitgliedes im Gemeindevorstand 

6. Namhaftmachung eines Ersatzmitgliedes für den Gemeindevorstand 

7. Beratung und Fassung eines Grundsatzbeschlusses für die Übernahme einer Teilfläche 
des Gst. 548/1 KG Panzendorf von Ing. Andreas Lusser 

8. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Planung von Infrastrukturmaßnah-
men am Gewerbegebiet Schlossmühle 

9. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplans und des 
Bebauungsplans im Bereich der Grundstücke 21/2 und 23 KG Tessenberg (Martin Gasser 
u. a.) 

10. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung eines Bebauungsplans für das Gst. 348 
KG Tessenberg von Gregor Hofmann 

11. Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf bzw. die Vergabe von Planungsleistung 
zur Erweiterung des Friedhofs Heinfels und Ankauf von Inventar 
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12. Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf von Leuchten für den Gehweg nördlich 

von Burg Heinfels 

13. Beratung und Beschlussfassung über die Teilnahme des Kindergartens und der Volks-
schule am Zahnkariesprophylaxeprogramm des Landes Tirol 

14. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

Verlauf und Ergebnis der Sitzung 

 

Zu 1 Begrüßung und Unterfertigung der Protokolle zur letzten Gemeinderatssitzung 

Der Bürgermeister-Stellvertreter begrüßt die anwesenden Gemeinderatsmitglieder, stellt die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 

Ing. Georg Hofmann MBA hat am 24. Mai 2026 seinen Rücktritt als Bürgermeister und Ge-
meindevorstandsmitglied bei ihm eingereicht. Diese Erklärung wurde am 31. Mai 2026 wirk-
sam und unwiderruflich. Das Rücktrittschreiben wird vollinhaltlich verlesen. 

Aus diesem Grund hat er als Bürgermeister-Stellvertreter seit 1. Juni 2026 die Agenden des 
Bürgermeisters übernommen. Für die offizielle Verabschiedung wird im Herbst 2026 ein Ter-
min gesucht, in welchem der Bürgermeister außer Dienst für seine Leistung gewürdigt und 
gebührend gefeiert werde. 

Auf Grund des Rücktritts des Bürgermeisters sind mehrere Stellen neu zu besetzen. Wilhelm-
Lanser habe gestört, dass über die Ämtervergabe erst kurz vor der Gemeinderatssitzung ge-
sprochen worden sei. Aus diesem Grund werde er heute, bis auf die Bürgermeisterwahl, an 

keiner Wahl teilnehmen. 

Das Protokoll zur Gemeinderatssitzung vom 13. Mai 2026 wurde allen Gemeinderatsmitglie-
dern zugestellt. Der vorliegende Entwurf wird entsprechend dem § 46 Abs. 4 TGO 2001 unter-
fertigt. 

 

 

Zu 2 Bestellung von zwei Wahlhelfern 

Der Vorsitzende stellt fest, dass gemäß § 78 Abs. 1 der Tiroler Gemeindewahlordnung 1994 er 
unter Berücksichtigung der verhältnismäßigen Stärke der Gemeinderatsparteien zwei Mitglie-
der des Gemeinderates als Wahlhelfer zu bestellen hat. 

Der Vorsitzende bestimmt Harald Walder und Michael Troyer als Wahlhelfer für die Wahl des 
Bürgermeister und die Wahl des Bürgermeister-Stellvertreters für die Tagesordnungspunkte 
3 und 4. 

  



Seite 3 

Zu 3 Neuwahl des Bürgermeisters 

Nach § 78 Abs. 2 der Tiroler Gemeindewahlordnung 1994 ist jede Gemeinderatspartei berech-
tigt, eines ihrer Mitglieder für die Wahl des Bürgermeisters durch den Gemeinderat vorzu-
schlagen. Zumal nur die Gemeinderatspartei GEMEINSAM FÜR HEINFELS im Gemeinderat ver-
treten ist, hat nur diese Partei ein Vorschlagsrecht. 

Von der Gemeinderatspartei GEMEINSAM FÜR HEINFELS liegt ein Wahlvorschlag für die Wahl 
des Bürgermeisters vor. Dieser lautet ING. JOHANN KRALER. Der Wahlvorschlag ist von 11 Ge-
meinderatsmitgliedern, darunter auch von Johann Kraler selbst unterfertigt. Die Mehrheit 
wäre bereits mit 7 Stimmen gegeben. 

Die beiden Wahlhelfer verteilen Stimmzettel, auf welchen der Name ING. JOHANN KRALER 
angeführt ist und links davon ein Kreis zum Ankreuzen dieses Wahlvorschlags. 

Die Wahlhelfer sammeln die einfach gefalteten Stimmzettel ein, mischen diese und ermitteln 

das Ergebnis: 

 12 Stimmen für Ing. Johann Kraler 

 0 ungültige Stimmen 

Auf Grund des Abstimmungsergebnisses ist Ing. Johann Kraler als Bürgermeister der Ge-
meinde Heinfels gewählt. 

Ing. Johann Kraler bedankt sich für das Vertrauen und nimmt die Wahl an. Seine Amtszeiten 
kündigt er aus heutiger Sicht an den Montag- und Donnerstagnachmittagen und am Freitag-
vormittag an. 

 

 

Zu 4 Neuwahl eines Bürgermeister-Stellvertreters 

Ing. Johann Kraler wurde als Bürgermeister gewählt. Aus diesem Grund ist sein Amt als Bür-
germeister-Stellvertreter zu besetzen. 

Ist ein Bürgermeister-Stellvertreter zu wählen, so ist jede Gemeinderatspartei, die Anspruch 
auf mindestens eine Stelle im Gemeindevorstand hat, berechtigt, eines ihrer Mitglieder vor-
zuschlagen. Zumal nur die Gemeinderatspartei GEMEINSAM FÜR HEINFELS im Gemeinderat 
vertreten ist, hat nur diese Partei ein Vorschlagsrecht. 

Hat nach § 78 Abs. 6 letzter Satz nur eine einzige Gemeinderatspartei Anspruch auf Vertre-
tung, so erfolgt die Wahl des Bürgermeister-Stellvertreters nach § 79. Dieser wiederum be-
sagt, dass die Gemeinderatspartei das Recht hat, zur Besetzung der Stelle ein ihr angehören-

des Mitglied namhaft zu machen. Hiefür ist die Unterschrift der Mehrheit der Mitglieder der 
betreffenden Gemeinderatspartei erforderlich. 

Von der Gemeinderatspartei GEMEINSAM FÜR HEINFELS liegt ein Wahlvorschlag für die Wahl 
des Bürgermeister-Stellvertreters vor. Dieser lautet ERWIN BACHMANN. Der Wahlvorschlag 
ist von 10 Gemeinderatsmitgliedern, darunter auch von Erwin Bachmann unterfertigt. 

Auf Grund der Bestimmungen der §§ 78 und 79 der Tiroler Gemeindewahlordnung 1994 ist 
Erwin Bachmann Bürgermeister-Stellvertreter der Gemeinde Heinfels. 

Erwin Bachmann nimmt das Amt des Bürgermeister-Stellvertreters an. 
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Zu 5 Namhaftmachung eines weiteren Mitgliedes im Gemeindevorstand 

Erwin Bachmann hat das Amt des Bürgermeister-Stellvertreters erhalten, weshalb seine Stelle 
als weiteres Mitglied im Gemeindevorstand zu besetzen ist. 

Sind die einer Gemeinderatspartei zustehenden Stellen im Gemeindevorstand noch nicht 
durch den Bürgermeister oder den Bürgermeister-Stellvertreter besetzt, so hat sie das Recht, 
zur Besetzung dieser Stellen ihr angehörende Mitglieder namhaft zu machen. Hiefür ist die 
Unterschrift der Mehrheit der Mitglieder der betreffenden Gemeinderatspartei erforderlich. 

Der Gemeindevorstand hat drei Stellen, weshalb eine Stelle zu besetzen ist. 

Hat nach § 78 Abs. 6 letzter Satz nur eine einzige Gemeinderatspartei Anspruch auf Vertre-
tung, so erfolgt die Wahl des weiteren Vorstandsmitgliedes nach § 79. Dieser wiederum be-
sagt, dass die Gemeinderatspartei das Recht hat, zur Besetzung der Stelle ein ihr angehören-
des Mitglied namhaft zu machen. Hiefür ist die Unterschrift der Mehrheit der Mitglieder der 

betreffenden Gemeinderatspartei erforderlich. 

Von der Gemeinderatspartei GEMEINSAM FÜR HEINFELS liegt ein Wahlvorschlag für die Wahl 
des weiteren Gemeindevorstandsmitgliedes vor. Dieser lautet MST. JOHANNES STEINRINGER. 
Der Wahlvorschlag ist von 10 Gemeinderatsmitgliedern, darunter auch von Johannes Steinrin-

ger selbst unterfertigt. 

Auf Grund der Bestimmungen der §§ 78 und 79 der Tiroler Gemeindewahlordnung 1994 ist 
MST. Johannes STEINRINGER weiteres Gemeindevorstandsmitglied der Gemeinde Heinfels. 

Mst. Johannes Steinringer nimmt das Amt als Gemeindevorstandsmitglied an. 
 
 

Zu 6 Namhaftmachung eines Ersatzmitgliedes für den Gemeindevorstand 

Mst. Johannes Steinringer hat das Amt als Gemeindevorstandsmitglied erhalten, weshalb 
seine Stelle als Ersatzmitglied für Georg Hofmann im Gemeindevorstand zu besetzen ist. 

Einer Gemeinderatspartei, der eine Stelle als Ersatzmitglied im Gemeindevorstand zusteht, 
hat das Recht, zur Besetzung dieser Stellen ihr angehörende Mitglieder namhaft zu machen. 

Hiefür ist die Unterschrift der Mehrheit der Mitglieder der betreffenden Gemeinderatspartei 
erforderlich. 

Hat nach § 78 Abs. 6 letzter Satz nur eine einzige Gemeinderatspartei Anspruch auf Vertre-
tung, so erfolgt die Wahl des weiteren Vorstandsmitgliedes nach § 79. Dieser wiederum be-
sagt, dass die Gemeinderatspartei das Recht hat, zur Besetzung der Stelle ein ihr angehören-
des Mitglied namhaft zu machen. Hiefür ist die Unterschrift der Mehrheit der Mitglieder der 

betreffenden Gemeinderatspartei erforderlich. 

Von der Gemeinderatspartei GEMEINSAM FÜR HEINFELS liegt ein Wahlvorschlag für die Wahl 
des Ersatzmitgliedes für Vorstandsmitglied Johannes Steinringer vor. Dieser lautet MAG. 
THOMAS EGGER. Der Wahlvorschlag ist von 10 Gemeinderatsmitgliedern, darunter auch von 
Thomas Egger unterfertigt. 

Auf Grund der Bestimmungen der §§ 78 und 79 der Tiroler Gemeindewahlordnung 1994 ist 
MAG. THOMAS EGGER Ersatzmitglied für Mst. Johannes Steinringer im Gemeindevorstand. 

Mag. Thomas Egger nimmt das Amt als Ersatzmitglied für Mst. Johannes Steinringer im Ge-
meindevorstand an. 
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Zu 7 Beratung und Fassung eines Grundsatzbeschlusses für die Übernahme einer Teilflä-

che des Gst. 548/1 KG Panzendorf von Ing. Andreas Lusser 

Der Bürgermeister stellt fest, dass seit rund vierzig Jahren keine Lösung für die Übernahme 
der Gemeindestraße am Ostrand des Firmenareals Holzbau Lusser in das öffentliche Gut ge-
funden werden konnte. Ursprünglich war die Fläche als Straße gedacht, öffentliche Versor-
gungsleitungen der Gemeinde wurden dort bereits verlegt: 

- Wasserleitung PVC DN 100 Hy 
- Abwasserkanal PVC DN 250 
- LWL Verbundrohr 

Vorab wurden folgende Punkte mit dem Grundbesitzer abgestimmt: 

- Übernahme von Grund am Südosteck des Gst. 548/1 KG Panzendorf durch die Ge-
meinde, damit die Schleppkurve für einen Sattelzug auf öffentlichem Gut angelegt 

werden kann 

- Anerkennung der neuen Grenzpunkte des Gst. 548/1 KG Panzendorf durch die Ge-
meinde Heinfels zur Übernahme des Grundstücks in den Grenzkataster 

- Einheitliche Bauplatzwidmung am Gst. 548/1 KG Panzendorf – der ursprünglich als 
Straße gedachte Grundstreifen ist derzeit widmungsfrei 

- Anpassung des Bebauungsplans – Verlegung der Bau- und Straßenfluchtlinie möglichst 
an die Grundgrenze (ortsüblicher 0,6-m-Abstand wird eingehalten) 

- Keine zusätzliche Einschränkung der Bauhöhe an der Ostgrenze des Gst. 548/1 KG 
Panzendorf über die Tiroler Bauordnung hinaus 

- Vereinbarung zur Verlegung der öffentlichen Versorgungsleitungen in die neu errich-

tete Straße 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, die oben angeführten Punkte grundsätzlich 
mit Ing. Andreas Lusser als Eigentümer des Gst. 548/1 KG Panzendorf zu vereinbaren. 

Abstimmungsergebnis: 12 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 

Erwin Bachmann regt an, den Rückbau des künftig auf öffentlichem Gut stehenden Zauns der 
Firma Holzbau Lusser schon vor der Anlegung einer Zufahrtsstraße rückzubauen, damit die 
Gemeinde diese Fläche bereits nutzen kann. 
 
 

Zu 8 Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Planung von Infrastrukturmaß-
nahmen am Gewerbegebiet Schlossmühle 

Der Bürgermeister teilt mit, dass die Firma Einrichtungsaus Aichner, die Familie Pichler/Brü-
ckenwirt und Marco Ortner mögliche Interessenten für die Übernahme von Flächen aus dem 
neuen Gewerbegebiet Schlossmühle sind. 

Zunächst muss die erforderliche Infrastruktur, wie Zufahrt, öffentliche Versorgungsleitungen, 
etc. errichtet werden. Die künftige Ausfahrt auf die Landesstraße wird in Abstimmung mit der 
Straßenverwaltung auf halber Höhe zwischen den beiden bestehenden Ausfahrten angelegt. 

Das Planungsbüro Bodner & Unterluggauer war bereits in die Vorgespräche eingebunden und 
hat ein Angebot über die Planungsleistung vorgelegt. Zunächst soll das Projekt für die Erlan-
gung der Zufahrtsgestattung und die Planung der inneren Verkehrserschließung vergeben 
werden. Für die Planung der Infrastrukturleitungen wird ein zusätzliches Angebot eingeholt. 
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Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, auf Grund des Honorarangebots vom 8. Juni 

2026, Nr. 26-212 den Auftrag zur Abwicklung der Zufahrtsgestattung des Gewerbegebiets 
Schlossmühle in die L 273 Villgratentalstraße gemäß § 5 Tiroler Straßengesetz nach Position 
1.1 zum Nettopreis pauschal von 3 800 Euro sowie die Innere Verkehrserschließung nach Po-
sition 1.2 zum Nettopreis von 6 000 Euro, jeweils abzüglich 5 % Nachlass an die Bodner & Un-
terluggauer Ziviltechniker GmbH in Lienz zu vergeben. 

Abstimmungsergebnis: 12 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 

 
 

Zu 9 Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplans und 
des Bebauungsplans im Bereich der Grundstücke 21/2 und 23 KG Tessenberg (Mar-
tin Gasser u. a.) 

Der Bürgermeister verliest das Ansuchen von Martin Gasser vollinhaltlich. Dieser möchte sein 
Grundstück 22/5 KG Tessenberg nach Westen bis zur Grundgrenze des Tessenberger Baches 
erweitern. Die gelbe und rote Gefahrenzone entlang des Tessenberger Baches und ein von der 
Wildbach- und Lawinenverbauung geforderter Freihaltestreifen von 5,00 m Breite machen die 
Änderung des Flächenwidmungsplans und die Erweiterung des geltenden Bebauungsplans er-
forderlich. Die Wildbach hat der Widmung bereits zugestimmt, wenn durch einen entspre-
chenden Bebauungsplan die absolute Baufreihaltung des Instandhaltungsstreifens gewähr-
leistet wird. Der Gemeindevorstand hat Raumplaner Dr. Thomas Kranebitter mit der Herstel-
lung der Widmungs- und Bebauungsplanunterlagen betraut. Diese wurden den Gemeinde-
ratsmitgliedern vorab zur Verfügung gestellt. 

 

a. Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich des Gst. 23 KG Tessenberg 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Heinfels gemäß 
§ 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den von Planer 
Raumgis Kranebitter ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 735-2026-00007, 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Heinfels im Bereich Gst. 23 KG 
85212 Tessenberg (zum Teil) durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme auf-
zulegen. Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplans der Gemeinde 
Heinfels vor: 

Umwidmung Grundstück 23 KG 85212 Tessenberg, rund 89 m², von Freiland § 41 in Landwirt-
schaftliches Mischgebiet § 40 (5) 

Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 

entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird jedoch 
nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellung-
nahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

Abstimmungsergebnis: 12 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 
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b. Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich der Gste. 22/5 und 23 KG Tessenberg 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Heinfels gemäß 
§ 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den von 
Dr. Thomas Kranebitter ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes 
vom 2. Juni 2026, Zahl 5023ruv/2026, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsicht-
nahme aufzulegen. 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des gegen-
ständlichen Bebauungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn inner-
halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer 
hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

Abstimmungsergebnis: 12 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 

 
 

Zu 10 Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung eines Bebauungsplans für das 
Gst. 348 KG Tessenberg von Gregor Hofmann 

Gregor Hofmann hat am 2. Juni 2026 um die Erlassung eines Bebauungsplans für sein Gst. 348 
KG Tessenberg angesucht. Das Grundstück ist wegen Form und Größe sehr schwer bebaubar. 
Aus diesem Grund sollen teilweise auch Wohnräume im Abstandsbereich zur Gemeindestraße 
zugelassen werden. 

Zur Anlegung der Ausfahrten aus seinem Grundstück auf die Gemeindestraße hat der Grund-
besitzer mit dem Grundstücksnachbarn Peter-Paul Pitterl einen Vorvertrag über die Nutzung 
seines südlich angrenzenden Grundstücks abgeschlossen. Damit kann Gregor Hofmann den 
Grund vorerst für die Ausfahrt nutzen und später auch kaufen. 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Heinfels gemäß 
§ 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den von 
Dr. Thomas Kranebitter ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes 
vom 3. Juni 2026, Zahl 4488ruv/2025, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsicht-
nahme aufzulegen. 

Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des gegen-
ständlichen Bebauungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn inner-
halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer 
hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

Abstimmungsergebnis: 12 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 
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Zu 11 Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf bzw. die Vergabe von Planungsleis-

tung zur Erweiterung des Friedhofs Heinfels und Ankauf von Inventar 

 
a. Planung der Friedhofserweiterung 

In der Gemeinderatssitzung vom März 2026 hat das Planungsbüro Kotzinger-Steinklammer ein 
Projekt für die Friedhofserweiterung in Panzendorf vorgestellt. Architektin Hortense Kotzinger 
hat ein Angebot für den Verkauf dieses Projekts bzw. für die Einreichplanung zur Erweiterung 
des Friedhofs vorgelegt. 

Aktuell ist eine stärkere Tendenz zu Urnenbestattung feststellbar. Damit der Platz rechtzeitig 
zur Verfügung steht, sollte das Genehmigungsverfahren in den nächsten Monaten abgewi-
ckelt werden. Die Erweiterung am bestehenden Friedhof umfasst 60 zusätzliche Urnenfächer. 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, aus dem Angebot Nr. 2026-0015 vom 8. Juni 

2026 die Positionen 1, Studie Urnenfriedhof und Friedhofserweiterung zum Nettopreis von 
7 000 Euro und 2.a, Planung Urnenfriedhof zum Nettopreis von 4 000 Euro an Architektin 
Dipl.-Ing. Hortense Kotzinger – Aberjung Space - interdisziplinäre Gesellschaft mit ZT für Ar-
chitektur und Werbeagentur GmbH, in Dölsach zu vergeben. Die Position 2.a enthält den Ein-
reichplan, den Ausführungsplan und die Kostenermittlung und wird in Absprache mit Frau 
Kotzinger als Maximalpreis vergeben. 

Bevor die Architektin mit der Planung beginnt, werden sich interessierte Gemeinderatsmit-
glieder zu einer gemeinsamen Besprechung mit der Architektin am Friedhof treffen. 

Abstimmungsergebnis: 12 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 

Die örtliche Bauaufsicht für die Herstellung der Urnenwand und die Planung der Friedhofser-
weiterung nach Osten werden, je nach Bedarf, zu einem späteren Zeitpunkt vergeben. 

 

b. Aufgelassene Urnenfächer 

Zumal bereits ein Urnenfach nicht mehr verlängert wurde, wurde nach einer Lösung gesucht, 
aufgelassen Urnenfächer wieder einer Nachnutzung zuzuführen. Als Zwischenlösung steht im 
Raum, Urnen aus aufgelassenen Urnenfächern vorerst in einem versperrbaren Kasten am 
Friedhofsareal abzulegen. Im Rahmen der Friedhofserweiterung wird über geeignete Möglich-
keiten für die dauerhafte Bestattung der Urnen beraten. 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, einen versperrbaren Metallschrank zum 
Preis von rund 300 Euro anzukaufen. 

Abstimmungsergebnis: 12 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 
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Zu 12 Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf von Leuchten für den Gehweg nörd-

lich von Burg Heinfels 

Der Bürgermeister stellt fest, dass die Orientierungsbeleuchtung des nördlichen Gehweges zur 
Burg vergeben werden sollte, die Verkabelung dafür wurde bereits verlegt. Zur Erhöhung der 
Sicherheit von Abendveranstaltungsbesuchern in der Burg am Heimweg werden die Leuchten 
bereits benötigt. 

Architekt Gerhard Mitterberger hat ein Angebot für händisch gefertigte Corten-Stahl-Leuch-
ten über 9 800 Euro vorgelegt. 

Die Firma AGEtech hat eine Stahl-Leuchte im Rost-Design mit den Maßen 15 x 25 x 70 cm im 
Programm, welche die Zustimmung des Museumsvereins und der Burg-Eigentümer hat. Diese 
Leuchten werden an den vorbereiteten Betonsockeln befestigt. 

Die Mitglieder diskutieren über die Erschwerung der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung, 

weil die Leuchten die Wegbreite einschränken, weshalb die Leuchten so weit wie möglich am 
bergseitigen Hang montiert werden sollen. Erwin Bachmann erklärt für die Firma AGEtech, bis 
zur nächsten Bauausschusssitzung eine Musterleuchte zu besorgen, die von den Bauhofmit-
arbeitern montiert werden soll. 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, vorbehaltlich der Zustimmung durch den 
Bauausschuss, zehn Leuchten des Herstellers SLV, Type RUSTY PATHLIGHT 70 von der Firma 
AGEtech in Heinfels zum maximalen Bruttopreis von 3 900 Euro anzukaufen. 

Abstimmungsergebnis: 12 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 

 
 

Zu 13 Beratung und Beschlussfassung über die Teilnahme des Kindergartens und der Volks-

schule am Zahnkariesprophylaxeprogramm des Landes Tirol 

Seit der Einführung im Jahr 1985 gibt es tirolweit kaum noch Gemeinden, welche das Zahnka-
riesprophylaxeprogramm des Landes Tirol nicht in Anspruch nehmen. Die Gemeinde Heinfels 
muss die Leistung im Gegensatz zu vielen anderen Gemeinden wegen der starken Finanzkraft 
II selbst bezahlen. So müssen bei zwei Kindergartengruppen und vier Schulklassen aktuell jähr-
lich 1 235 Euro budgetiert werden. 

Zum Wohl der Kinder sollte die Zahngesundheitsvorsorge für Kinder und Schüler von Heinfels 
vorerst für ein Jahr in Anspruch genommen werden. 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, das Kariesprophylaxeprogramm des Landes 
Tirol für den Kindergarten und die Volksschule im Schul- und Kindergartenjahr 2026/27 in An-

spruch zu nehmen. Die Kosten belaufen sich für die aktuell zwei Kindergartengruppen und die 
im Herbst voraussichtlich vier einzurichtenden Schulklassen auf 1 235 Euro. Im Frühjahr 2027 
wird nach Rücksprache mit der Schul- und Kindergartenleitung über die Fortführung des Pro-
jekts entschieden. 

Abstimmungsergebnis: 12 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 
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Zu 14 Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

a. Beratung und Beschlussfassung über die Durchführung eines Architekturwettbewerbs 
für den Neubau einer Volksschule 

Die Gemeinde Heinfels beabsichtigt südseitig des Gemeindehauses eine neue Volksschule zu 
errichten. Dahingehend besteht bereits die Zusammenarbeit mit der Dorferneuerungsstelle 
im Land Tirol. 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, für den Neubau einer Volksschule beim Ge-
meindehaus einen Architekturwettbewerb auszuschreiben. Dies dient der Erlangung von Vor-
entwürfen. Mit der Durchführung dieses Wettbewerbes wird die Geschäftsstelle für Dorfer-
neuerung beim Land Tirol betraut. Die für die Gemeinde Heinfels anfallenden Kosten dieses 
Wettbewerbes belaufen sich nach Schätzung der Dorferneuerung auf ca. € 57.000,- (inkl. 20% 

Ust.). 

Abstimmungsergebnis: 12 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 

Auf Anregung von Hans-Peter Trojer wird mit der Abteilung Dorferneuerung gesprochen, wel-
che Vorgaben für den Wettbewerb sinnvoll sind. Das derzeitige Volksschulgebäude soll ver-
kauft werden, wobei auf eine Nutzung im Sinne der Gemeindeentwicklung und des Kontexts 
am Burghügel geachtet wird. 

 

b. Löschwasserentnahmestellen an der Drau 

Das Bezirksfeuerwehrkommando hat festgestellt, dass die Löschwasserentnahmestellen an 
der Drau im Bereich der Firma Loacker zwar vorhanden aber wasser- und naturschutzrechtlich 

nie genehmigt wurden. Die Firma Loacker benötigt für ihr Brandschutzkonzept jedenfalls ge-
nehmigte Löschwasserentnahmestellen und hat sich bereiterklärt, die Hälfte der Kosten für 
die Genehmigung zu übernehmen. 

Zur Herstellung der wasser- und naturschutzrechtlichen Einreichunterlagen für die beiden 
Löschwasserentnahmestellen an der Drau im Bereich Loacker haben die Firmen pre:vent aus 
Heinfels und Moser-Wasser aus St. Johann im Pongau ihre Angebote abgegeben. Die Firma 
Moser-Wasser liegt mit ihrem Angebot ca. 8 % über jenem der Firma pre:vent. 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, auf Grund des Angebots vom 9. Juni 2026 
den Auftrag zur Herstellung der wasser- und naturschutzrechtlichen Einreichunterlagen für 
die wasser- und naturschutzrechtliche Genehmigung der beiden Löschwasserentnahmestel-
len an der Drau im Bereich der Firma Loacker zum Gesamt-Brutto-Preis von 2 441,25 Euro an 

die Firma pre:vent in Heinfels zu vergeben. 

Abstimmungsergebnis: 10 Stimmen bei 2 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 

Hans-Peter Trojer und Wilhelm Lanser stimmen gegen die Vergabe und wollen damit ein Zei-
chen gegen unverhältnismäßige Behördenauflagen setzen. 
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c. Anschaffung der EDV-Ergänzung im Gemeindeamt 

Der Bürgermeister berichtet über den Ankauf von Zubehör für das im Bürgermeisterzimmer 
stehende Notebook. Dazu gehören eine Dockingstation, zwei Monitore, sowie eine Tastatur 
und eine Maus. Die Firmen AGEtech und U-Net haben Angebote über die Lieferung dieser 
Artikel abgegeben. Die Firma U-Net liegt beim Angebotspreis um ca. 14 % über jenem der 
Firma AGEtech. 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, gemäß Angebot Nr. 145-4260452 vom 
5. Juni 2026 eine Dockingstation, zwei Bildschirme, eine Tastatur und eine Maus zum Gesamt-
Bruttopreis von 523,20 Euro abzüglich 2 % Skonto bei der Firma AGEtech in Heinfels anzukau-
fen. 

Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 

Erwin Bachmann erklärt sich als Vertreter der Firma AGEtech als befangen und nimmt nicht 

an der Abstimmung teil. 

 

d. Errichtung des Filterbrunnens Rabland Förderungsvertrag mit der KPC 

Die Kommunalkredit Public Consulting (KPC) hat den Förderungsvertrag zur Antragsnummer 
C506416 betreffend die Wasserversorgungsanlage Heinfels, BA 6 Errichtung der Brunnenan-
lage Rabland vorgelegt. 

Auf Antrag des Bürgermeisters wird beschlossen, den Förderungsvertrag zur Antragsnummer 
C506416 – Wasserversorgungsanlage Heinfels, BA 6 Errichtung der Brunnenanlage Rabland – 
mit der Kommunalkredit Public Consulting abzuschließen und die betreffende Annahmeerklä-
rung zu unterfertigen. Der Vertrag liegt dem Protokoll als externe Beilage bei. 

Abstimmungsergebnis: 12 Stimmen bei 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 

Der Bürgermeister teilt mit, dass demnächst Informationen und ein Schema der Wasserver-
sorgungsanlage am Brunnenhaus angebracht werden. 

 

e. Zuschuss an das Frauenzentrum Osttirol 

Das Frauenzentrum Osttirol bietet Beratung, Unterstützung und Begleitung für Mädchen und 
Frauen aus dem Bezirk Lienz an. Auch im Jahr 2025 befanden wieder vielen Frauen und Mäd-
chen, unter anderem auch aus Heinfels, im Klientel dieser Einrichtung. Zumal das Angebot nur 
von Zuwendungen von Land und Bund betrieben wird, werden die Gemeinden alljährlich um 
Unterstützung gebeten. 

In den Jahren 2022 bis 2024 betrug der finanzielle Aufwand für Heinfels zwischen 69 und 175 
Euro. Diese Beträge wurden vollständig von der Gemeinde übernommen. Im Jahr 2025 wur-
den 3 850 Euro für Beratungen von Mädchen und Frauen aus Heinfels aufgewendet.  

Auf Antrag des Bürgermeisters wird nach eingehender Beratung beschlossen, das Frauenzent-
rum Osttirol, Schweizergasse 26, 9900 Lienz für den Aufwand im Jahr 2025 mit einem einma-
ligen Betrag von 300 Euro zu unterstützen. 

Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen bei 1 Gegenstimme und 0 Enthaltungen 

Die Gegenstimme äußert Wilhelm Lanser, weil er über die Tätigkeit des Frauenzentrums zu 
wenig informiert ist. 



Seite 12 

 

f. Vorschlag zur Verleihung der Tiroler Ehrenamtsnadel 2026 

Der Bürgermeister informiert, dass die Verleihung der Tiroler Ehrenamtsnadel am 6. Oktober 
2026 in Außervillgraten stattfinden wird. Für den Ortsteil Tessenberg sei bereits eine Person 
vorgeschlagen worden. Er bittet um Nennung von Vorschlägen für eine Person aus Panzendorf 
innerhalb einer Woche. 

 

Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit während der Sitzung. 

   

 

Der Vorsitzende: 

Der Schriftführer: 

Zwei Gemeinderatsmitglieder: 

 
 
 
 
Beilagen 

Förderungsvertrag C506416 mit der KPC (externe Beilage) 


